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Neue Leitung am Institut  
für Gewässerökologie und  
Fischereiwirtschaft

Das Institut für Gewässerökologie und Fischerei-
wirtschaft (IGF), in Scharfling am Mondsee, freut 
sich, die Ernennung von Hofrätin Mag.a Dr.in 
Daniela Achleitner zur neuen Institutsleiterin 
bekannt zu geben. Sie tritt die Nachfolge von 
Hofrat Mag. Dr. Hubert Gassner an, der mit  
1. Mai 2023 in den Ruhestand getreten ist.
Die neue Institutsleiterin Daniela Achleitner 
bringt eine große Expertise auf den Gebieten 
Aquakultur und Gewässerökologie mit. Ihre be-
rufliche Laufbahn am IGF begann vor 24 Jahren, 
wo sie sich umfassend mit fischökologischen 
und limnologischen Fragestellungen beschäf-
tigte. In ihrer Zeit in der Abteilung Seenkunde 
veröffentlichte sie zahlreiche wissenschaftliche 
Publikationen, erstellte Bewirtschaftungskon-
zepte und Facharbeiten und führte standardi-
sierte Befischungen durch. Vor 12 Jahren über-
nahm sie den Bereich der fischereilichen Be- 
rufs-Aus- und Weiterbildung und baute diesen 
erfolgreich aus.

Als stellvertretende Institutsleiterin und Abtei-
lungsleiterin hat Daniela Achleitner bereits ihre 
hohe Leistungsbereitschaft, ihr starkes Verant-
wortungsbewusstsein sowie ihre Zuverlässigkeit 
unter Beweis gestellt. Seit vielen Jahre koordi-
niert sie alle Fachkollegen bei der Gestaltung 
von Kursen und Lehrplänen und arbeitet eng 
mit dem gesamten Team des Institutes für Ge-
wässerökologie und Fischereiwirtschaft zu- 
sammen. Sie wird nun ihr Institut mit ihrer wert- 
schätzenden und motivierenden Führung weiter-
entwickeln und in eine erfolgreiche Zukunft 
führen.
Das BAW ist stolz darauf, eine so qualifizierte 
und erfahrene Persönlichkeit als neue Instituts-
leiterin gewonnen zu haben. Das IGF wird wei-
terhin eine wichtige Rolle bei der Umsetzung 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie in Österreich 
spielen, als wichtiger Ansprechpartner für sämt-
liche Akteure der Wasserwirtschaft sowie der 
Aquakultur agieren, aquakulturelle Forschung 
betreiben und die fachliche Ausbildung im Be-
reich Fischereiwirtschaft zukunftsweisend len-
ken.
Wir gratulieren Mag.a Dr.in Achleitner Daniela 
herzlichst zu ihrer Ernennung.

Personalia

 © BAW | Kammerlander

 © BAW | Grabner



212

Dem Geschäftsführer des Teichwirte- & Fisch-
züchterverbandes Steiermark, Fischereiwirt-
schaftsmeister Helfried Reimoser, wurde vom 
Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft, 
Regionen und Wasserwirtschaft Norbert Tot-
schnig der Berufstitel »Ökonomierat« für seinen 
langjährigen, überaus engagierten Einsatz im 
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Weltmeere«, erklärt Henöckl. Aqua Garant,
die Fischfuttermarke der Garant Tiernahrung
GmbH, hat diese Innovation speziell für die
gentechnikfreie Fischzucht entwickelt.

In Österreich werden derzeit etwa rund 64.000
Tonnen Fisch jährlich konsumiert. Allerdings
stammen lediglich 3.100 Tonnen davon aus
heimischer Produktion. Das entspricht einem
Selbstversorgungsgrad von etwa fünf Prozent.
Der Pro-Kopf-Verbrauch von Fisch liegt etwas
unter dem EU-Durchschnitt bei acht Kilogramm
pro Jahr. Das Lebensministerium hat mit dem
Aktionsplan Aquakultur 2020 einen wichtigen
Impuls gesetzt, der die heimische Produktion
auf 5.500 Tonnen pro Jahr steigern soll.

Aquakultur hat hohe Bedeutung für
Österreich und Garant

Die Aquakultur hat für das Österreich eine
besondere Bedeutung. »Die Investitionen der
Garant Tiernahrung GmbH am Standort Aschach

unterstützen die bäuerliche Teichwirtschaft
und die österreichische Fischproduktion«,
betont Oberösterreichs Agrarlandesrat Hie-
gelsberger und führt fort, »durch die Reduktion
von maritimen Fischmehl bietet Garant der
heimischen Aquakultur eine naturnahe und
umweltschonende Alternative bei Fischfutter.
Garant beweist damit seine Ernährungskom-
petenz in einer für Oberösterreich wichtigen
Nischenproduktion.«

Über Garant Tiernahrung GmbH

Die Garant Tiernahrung GmbH produziert in
Österreich an drei Standorten – in Aschach,
Pöchlarn und Graz – Mischfutter. Mit 180
Mitarbeitern erwirtschaftet Garant ein Um-
satzvolumen von etwa 132 Millionen Euro. Der
Absatz beträgt pro Jahr etwa 320.000 Tonnen
Mischfutter für Nutztiere, Pferde, Wild und
Fische. Das Unternehmen blickt auf eine mehr
als 60-jährige Mischfutter-Tradition zurück.
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Rahmen der Land- und Forstwirtschaft verliehen. 
Fischereiwirtschaftsmeister Reimoser ist seit 
Jahrzehnten eine treibende Kraft in der Teich-
wirtschaft und Aquakultur. Sein Engagement für 
die Fischzucht hat ihn zu einer angesehenen 
und weithin über die Landesgrenzen bekannten 
Persönlichkeit in der Branche gemacht. Als Ge-
schäftsführer des Teichwirte- & Fischzüchter-
verbandes Steiermark und Funktionär auf Bun-
desebene im Österreichischen Verband für 
Fischereiwirtschaft und Aquakultur (ÖVFA) setzt 
er sich bis heute unermüdlich für die Interessen 
der Teichwirte ein und sucht insbesondere in 
der Vermarktung innovative Lösungen. Durch 
seine fachliche Expertise und sein Bestreben, 
Wissen zu teilen und die Zusammenarbeit zwi-
schen den Teichwirten zu fördern, hat Reimoser 
maßgeblich zur Weiterentwicklung der Teich-
wirtschaft, insbesondere in der Steiermark, bei-
getragen. Mit dem Berufstitel »Ökonomierat« 
wird Fischereiwirtschaftsmeister Reimoser als 
Vorreiter und Vorbild für eine verantwortungs-
volle Teichwirtschaft gewürdigt.

Helfried Reimoser mit Berufstitel 
ÖkR geehrt und ausgezeichnet


